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1. Erfolg kommt von hier

Das Oberstufenzentrum Handel 1 ist deutschlandweit das größ-
te Kompetenzzentrum für die kaufmännische Ausbildung im
Einzel-, Groß- und Außenhandel sowie des Marketingevent
und der Marketingkommunikation. Neben den insgesamt acht
Berufen in der Berufsausbildung verfügen wir über weitere
Ausbildungsgänge, mit denen sowohl eine Berufsvorbereitung,
eine Studierbefähigung als auch eine berufliche Weiterbildung
erreicht werden kann.

Kompetenzentwicklung, lebenslanges Lernen und Nachhaltig-
keit der Integration von allgemeiner und beruflicher Bildung ste-
hen im Fokus unserer Arbeit mit den Auszubildenden, den
Schülern und Schülerinnen. Die Kompetenzentwicklung wird in
allen Ausbildungsgängen durch spezielle Förderprogramme
wie z. B. der Sprachförderung und mit Projekten gefördert.
Diese sind gekennzeichnet durch eine Kombination aus Theo-
rie und Praxis. Durch kontinuierliche fachliche und pädagogi-
sche Fort- und Weiterbildung unserer Lehrkräfte und ein effek-

tives Beratungsnetz für unsere Schüler begegnen wir den stän-
dig steigenden und sich wandelnden Anforderungen. 

Die Nachhaltigkeit in unserer Ausbildung fördern wir durch sehr
enge Kooperationen mit unseren außerschulischen Partnern
wie den Ausbildungsbetrieben, den Bildungsträgern, der Indus-
trie- und Handelskammer zu Berlin, anderen allgemeinbilden-
den und berufsbildenden Schulen, den Hochschulen in Berlin
und Brandenburg sowie unseren europäischen Partnern. Wei-
terer wichtiger Faktor unseres Erfolges ist die Nutzung der kul-
turellen Vielfalt aller am Schulleben Beteiligter und die Einbin-
dung der Schule in ihr soziokulturelles Umfeld.

Diese Broschüre soll Ihnen die vielfältigen Bildungsmöglichkei-
ten, die unser Oberstufenzentrum bietet, veranschaulichen.  

Klaus-Peter Scharke
Schulleiter

http://www.alles-deutschland.de
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O B E R S T U F E N Z E N T R U M  H A N D E L  1

Schulleiter Klaus-Peter Scharke mit
Franziska Berge  – Schülerin in der BOS und
Schülersprecherin der GSV

Wie sind Sie auf das OSZ Handel 1 gekommen,
um hier Ihr Abitur zu machen?
Das OSZ Handel 1 war das einzige Oberstufenzentrum das in
der Berufsoberschule (BOS) den Schwerpunkt „Wirtschaft bzw.
Handel“ hatte, was für mich ein perfekter Anschluss an meine
bisherigen Ausbildungen (Fremdsprachen-Korrespondentin und
Groß- und Außenhandelskauffrau) war.

Mit welchen Erwartungen sind Sie in die Ausbildung gegangen?
Meine Erwartungen waren eine qualifizierte Vorbereitung auf
ein universitäres Studium und eine Erweiterung meiner fachli-
chen und sozialen Kompetenzen.

In wie weit sind diese Erwartungen erfüllt worden?
Durch den sehr hohen fachlichen Anspruch der Lehrenden an
uns SchülerInnen, wurden einerseits meine Erwartungen wei-
testgehend erfüllt und andererseits führten diese Ansprüche
dazu, dass das OSZ Handel 1 im letzten Abiturjahrgang den

besten Notendurchschnitt aller Oberstufenzentren erzielte.
Meine soziale Kompetenz konnte ich u.a. dadurch erweitern,
dass ich an verschiedenen schulischen Projekten wie z.B. Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit Courage teilgenommen habe.

Wie sind Sie mit der Größe unserer Schule
(285 Lehrer und 6.500 Schüler) zurecht gekommen?  
Die Aufteilung der Schule in fünf Abteilungen hat meine
anfänglichen Bedenken zerstreut. Auf diese Weise ist ein
persönlicherer Umgang zwischen allen Beteiligten möglich 
gewesen. Außerdem bietet so eine große Schule ja auch 
vielfältigste Möglichkeiten zur Erweiterung des sozialen Hori-
zontes.

Welche drei positiven Merkmale des OSZ Handel 1
fallen Ihnen ein? 
Da wäre die abteilungsübergreifende Zusammenarbeit bei schu-
lischen Aktivitäten. Die Offenheit der Verantwortlichen in der
Schule gegenüber Neuerungen und Änderungen sowie allge-
mein das freundliche Klima in der Schule.

http://www.alles-deutschland.de
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3. Berufsschule

Das OSZ Handel 1 ist im Rahmen des Dualen Ausbildungssystems
die zuständige Berufsschule für folgende Ausbildungsberufe:

– Kaufmann/-frau und Verkäufer/-in im Einzelhandel 
– Buchhändler/-in
– Drogist/-in
– Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
– Kaufmann/-frau Marketingkommunikation
– Veranstaltungskaufmann/-frau
– Gestalter/-in für visuelles Marketing
– Fachangestellte für Markt- und Sozialforschung

http://www.alles-deutschland.de
http://www.kaisers.de
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O B E R S T U F E N Z E N T R U M  H A N D E L  1

Kaufmann/-frau und Verkäufer/-in im Einzelhandel

Kaufmann/-frau im Einzelhandel ist ein anerkannter Ausbildungs-
beruf und die Ausbildung dauert drei Jahre. Die Ausbildung zum
Verkäufer/-in im Einzelhandel dauert dagegen nur zwei Jahre.
Beide Ausbildungsberufe sind dem Berufsfeld Wirtschaft und
Verwaltung mit dem Schwerpunkt Absatzwirtschaft und Kunden-
beratung zugeordnet. Sie verfügen über Differenzierungsmög-
lichkeiten durch Wahlqualifikationseinheiten und Festlegung auf
ein Sortiment. Die Gruppe der Auszubildenden, die in diesem
Bereich am OSZ Handel 1 ausgebildet werden, ist die mit Abstand
zahlenmäßig größte Gruppe in der beruflichen Ausbildung.

Kaufleute und Verkäufer im Einzelhandel informieren und bera-
ten Kunden und verkaufen Waren aller Art. Außerdem arbei-
ten sie im Einkaufs- und Lagerwesen, übernehmen betriebswirt-
schaftliche Aufgaben im Personal- und Rechnungswesen und
wirken bei der Sortimentsgestaltung und bei Marketingaktio-
nen mit.

Das OSZ Handel 1 legt bei der Ausbildung beider Berufsgrup-
pen besonderen Wert auf die Warenkunde. Diese eröffnet nach
zwei Ausbildungsjahren den Auszubildenden die Möglichkeit an
einer speziellen Warenkundeprüfung mit Zertifizierung teilzu-
nehmen. Dieser besondere Teil der Ausbildung qualifiziert gera-
de die in Berlin ausgebildeten Kaufleute in besonderem Maße.

Mit Beginn des neuen Schuljahres nimmt unser OSZ an einem
bundesweiten Pilotprojekt teil, in dem die duale Berufsausbil-
dung im Einzelhandel in Form von Ausbildungsbausteinen durch-
geführt wird.

Drogist/-in

Die zukünftigen Drogisten sollen mit der Berufsausübung ver-
bundene Umweltbelastungen kennen und die gesamtwirt-
schaftlichen Aufgaben der Drogeriemärkte in ihrer Handels- und
Beraterfunktion verstehen.

Sie sollen die Fähigkeit erwerben, Theorie und Praxis so zu ver-
binden, dass sie mit Waren sachgerecht umzugehen und auf Kun-
denwünsche einzugehen vermögen. Sie sollen die für das drogis-
tische Sortiment geltenden Rechtsvorschriften verstehen und so
beherrschen, dass sie mit dem erfolgreichen Abschluss der Ausbil-
dung die gesetzlich geforderten Sachkundenachweise erwerben.

Einer der Schwerpunkte der Ausbildung ist der warenkundliche
Teil. In diesem wird den Auszubildenden ein grundlegendes und
weiterführendes Fachwissen in den Bereichen Kosmetik, Ge-
sundheit, Chemie, Pflanzenschutz und Fachrecht vermittelt.

Mit der Abschlussprüfung zum Drogist/Drogistin erhalten die
Schüler den erforderlichen Sachkundenachweise für Arznei-
mittel, Pflanzenschutzmittel und Gefahrstoffe.

http://www.alles-deutschland.de
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3. Berufsschule

Buchhändler/-in

Der Beruf des Buchhändler/-in gehört in das Berufsfeld Wirt-
schaft und zwar speziell in den Bereich Einzelhandel. Der Unter-
schied zum normalen Einzelhandelsberuf besteht allerdings
darin, dass in der Regel die Auszubildenden die allgemeine
Hochschulreife haben. Die Berufsschulausbildung im Ausbil-
dungsberuf Buchhändler/-in erfolgt am OSZ Handel 1 zurzeit
noch im Teilzeitunterricht. Die  Unterrichtsinhalte sind im bun-
desweiten Rahmenlehrplan in 13 Lernfelder gegliedert. 

Im Rahmen dieses Unterrichts ist es möglich, sowohl ein IHK-
Fremdsprachenzertifikat Englisch als auch ein KMK-Zertifikat
Englisch zu erwerben.  

Innerhalb der schulischen Ausbildung besteht die Möglichkeit
an einer Bildungsfahrt teilzunehmen, sie hat Prag oder die Tos-
kana zum Ziel. Die Fahrt nach Prag ermöglicht einen Einblick
in den dortigen Buchhandel.

Eine Literaturführung begibt sich auf die Spuren deutschspra-
chiger Schriftsteller (hier vor allem Franz Kafka) und deren
Bezug zu Prag. Bei der Toskanafahrt stehen neben Informatio-

nen über den italienischen Buchhandel kulturhistorische Inhal-
te im Vordergrund.

Des Weiteren bietet das OSZ Handel 1 regelmäßig an:
– Fahrten zu den Buchmessen in Leipzig und Frankfurt 
– Besichtigung der wichtigsten buchhändlerischen Herstellungs-

betriebe (in Verbindung mit dem Landesverband Berlin Bran-
denburg)

– Fahrt zu einem Barsortiment (Buchgroßhandel) 
– Besuch der Staatsbibliothek zu Berlin (Handschriftenabtei-

lung und frühe Druckwerke)
– Besichtigung von Verlagen. 

Um die Aktualität in der Ausbildung zu gewährleisten werden
regelmäßig Referenten eingeladen. 

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel

Kaufleute im Groß- und Außenhandel arbeiten für Großhandels-
unternehmen sowie Import- und Exportunternehmen unter-
schiedlicher Branchen. Dort werden sie in der Regel auch aus-

http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
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O B E R S T U F E N Z E N T R U M  H A N D E L  1

gebildet. Eine Ausnahme in Berlin ist die vollschulische Aus-
bildung am OSZ Handel 1 in Form der dreijährigen Berufsfach-
schule (dreijährige OBF).

Die duale Ausbildung erfolgt zu rund zwei Dritteln in Form einer
gemeinsamen beruflichen Fachbildung und im letzten Drittel in
der gewählten Spezialisierung. Lehrbetrieb und Auszubildender
entscheiden gemeinsam, in welcher der zwei Fachrichtungen die
Spezialisierung erfolgt: Großhandel oder Außenhandel.

Die englische Sprache als Lingua Franca (Welthandelssprache)
hat im Großhandel stetig an Bedeutung gewonnen. Am OSZ
Handel 1 wird über die gesamte Ausbildungsdauer Englisch mit
zwei Wochenstunden unterrichtet. Der Unterricht soll die wich-
tigen sprachlichen Kompetenzen entwickeln. 

Jedes Jahr im Frühjahr findet die KMK-Prüfung-Englisch statt,
die allen Auszubildenden des OSZ, die entsprechende Kurse
belegen, die Möglichkeit gibt, ein europaweit anerkanntes
Zertifikat zu erwerben. Die Teilnahme an dieser Prüfung ist frei-
willig, wird aber empfohlen, da das Zertifikat eine von Arbeit-
gebern wertgeschätzte Zusatzqualifikation nachweist.

Kaufmann/-frau Marketingkommunikation

Die im bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan festgelegten Lern-
felder werden am OSZ Handel 1 im Ausbildungsberuf Kauf-
mann/-frau für Marketingkommunikation in Bündelungsfächern,
Projekten und in einem Kurssystem unterrichtet.

In den ersten beiden Semestern besteht die Möglichkeit, im Fach
Kommunikation eine Fremdsprache zu lernen. Zur Wahl stehen
u.a. Wirtschaftsenglisch, Französisch, Spanisch und Italienisch.
Alternativ können aber auch Kurse wie Rhetorik und Kreativi-
tätstechniken etc. besucht werden.

In den höheren Semestern werden die Kommunikationskurse
projektbezogen angeboten. An Stelle des schulischen Sportun-
terrichts besteht die Möglichkeit im ersten und vierten Semes-
ter an Sportfahrten teilzunehmen. Ziel der Fahrten ist – neben
dem Sport – die Bildung von Netzwerken und Schlüsselqualifi-
kationen wie z. B. Teamfähigkeit. Die Teilnahme ist freiwillig und
ersetzt die Verpflichtung zur Teilnahme am schulischen Sport-
unterricht für jeweils ein Schuljahr.

http://www.alles-deutschland.de
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3. Berufsschule

Im dritten Semester ihrer Ausbildung bietet der Fachbereich
Medien des OSZ Handel 1, zu dem, neben dem Beruf Kauf-
mann/-frau für Marketingkommunikation, auch die Berufe 
Veranstaltungskaufmann/-frau und die Gestalter/in für visuel-
les Marketing gehören, eine Bildungsfahrt nach Italien an.
Während der 10-tägigen Fahrt gewinnen die Auszubildenden
Einblicke in die Politik, Geschichte und Kultur eines EU-Partner-
landes.

Veranstaltungskaufmann/-frau

Die im bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan festgelegten Lern-
felder werden in Berlin im Ausbildungsberuf Veranstaltungs-
kaufmann/-frau in Bündelungsfächern, Projekten und in einem
Kurssystem unterrichtet.

Die Fächer sind Veranstaltungsbetriebslehre, Allgemeine Wirt-
schaftslehre und Kaufmännische Steuerung und Kontrolle.

Das Fach Kommunikation wird im Kurssystem unterrichtet. In
den ersten beiden Semestern haben sie die Möglichkeit, im Fach
Kommunikation eine Fremdsprache zu lernen. Zur Wahl stehen

u.a. Wirtschaftsenglisch, Französisch, Spanisch und Italienisch.
Sie können aber auch Kurse in Projekt- bzw. Zeitmanagement
und Rhetorik etc. besuchen.

Anstelle des schulischen Sportunterrichts können die Schüler/
-innen im ersten und vierten Semester an einer kostenpflichti-
gen Sportfahrt teilnehmen. Ziel dieser Fahrt ist die Bildung von
Netzwerken sowie die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen,
wie z. B. Team-, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Die
Fahrt ersetzt die Verpflichtung zur Teilnahme am schulischen
Sportunterricht für jeweils ein Schuljahr.

Gestalter/in für visuelles Marketing

Die im bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan festgelegten Lern-
felder werden am OSZ Handel 1 im Ausbildungsberuf Ge-
stalter/in für visuelles Marketing in Fächern, Bündelungsfä-
chern, Projekten und in einem Kurssystem unterrichtet. 

Im Bündelungsfach „Visuelles Marketing“ werden Lernbereiche
wie: Objekte herstellen, mit Medien werben, Präsentationsräu-
me gestalten, vermittelt.

In den ersten beiden Jahren sind im Fach Kommunikation die
Kursinhalte festgelegt: Instrumente der Kommunikation und des
Marketing, digitale Gestaltungs- und Präsentationstechniken. Im
dritten Jahr besteht die Wahl zwischen Fremdsprachen oder
anderen berufsrelevanten Kursen wie z.B. Rhetorik, die projekt-
bezogen angeboten werden. Anstelle des schulischen Sportunter-
richts können sie im ersten und vierten Semester an einer Sport-
fahrt teilnehmen. Ziel dieser kostenpflichtige Fahrt ist die Bildung

http://www.alles-deutschland.de
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von Netzwerken sowie die Vermittlung von Schlüsselqualifika-
tionen, wie z. B. Team-, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. 

Fachangestellte für Markt- und Sozialforschung

Die Ausbildung Fachangestellte/r für Markt- und Sozialfor-
schung ist ein neuer anerkannter Ausbildungsberuf nach dem
Berufsbildungsgesetz und dauert drei Jahre. Fachangestellte für
Markt- und Sozialforschung sind beteiligt an der Organisation
und Durchführung von Marktstudien und Forschungsprojekten
der empirischen Sozialforschung. Sie beschaffen Daten, berei-
ten sie auf, werten sie aus und bereiten Berichte und Präsen-
tationen der Ergebnisse vor.

Sie sind in Marktforschungsinstituten und in Unternehmen tätig,
die eigene Marktforschung betreiben. Unternehmensberatun-
gen, Werbe- und Media-Agenturen sowie Einrichtungen der
empirischen Sozial- und Wirtschaftsforschung sind weitere 
Einsatzgebiete der Fachangestellten für Markt- und Sozial-
forschung.

In erster Linie verbringen sie ihre Arbeitszeit im Büro vor dem
Bildschirm, wo sie Daten recherchieren, auswerten und aufbe-
reiten. Planungen und Präsentationen finden auch in Bespre-
chungsräumen statt. In Schulungsräumen bereiten sie Inter-
viewer/innen auf ihre Aufgaben vor.

Das OSZ Handel 1 ist für diesen Ausbildungsberuf Regionalschu-
le, d. h. die Auszubildenden kommen nicht nur aus Berlin son-
dern auch aus den angrenzenden Bundesländern. Die Berufs-
schulausbildung erfolgt in Form des Blockunterrichts. Die Aus-
zubildenden sind pro Ausbildungsjahr in zwei Ausbildungs-
blöcken (sechs und sieben Wochen) am OSZ Handel 1. 

O B E R S T U F E N Z E N T R U M  H A N D E L  1

Ausbildung bei REWE ist mehr.
Entdecke, was dahintersteckt.

Die REWE Supermärkte stehen deutschlandweit für Qualität, Frische 
und Service. In mehr als 3.000 REWE Märkten erwirtschaften rund
90.000 Mitarbeiter einen Jahresumsatz von über 12 Mrd. Euro.
Damit tragen sie entscheidend zum Wachstum der REWE Group 
als einem der größten Handels- und Touristikkonzerne Europas bei.
Und weil wir weiter wachsen wollen, suchen wir dich!

• Bachelor of Arts
• Abiturientenprogramm für Kaufmann/-frau im Einzelhandel
• Kaufmann/-frau im Einzelhandel
• Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk »Fleischerei«
• Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist/in

REWE DS KGaA • Personalentwicklung • Rheinstraße 8 • 14513 Teltow  
Bewerbungen bitte bis zum 31. März 2010 einsenden.

http://www.alles-deutschland.de
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4. Berufsfachschule

1. Berufsvorbereitung

Die Berufsvorbereitungslehrgänge bieten generell die Mög-
lichkeit, erste praktische Erfahrungen in einem Beruf unter pro-
fessioneller Anleitung zu sammeln. Berufsvorbereitende Lehr-
gänge bieten sich immer dann an, wenn jemand noch gar nicht
so genau weiß, was er/sie werden will oder keine Lehrstelle
bekommen hat und die Zeit bis zum nächsten Jahr sinnvoll nut-
zen will, um praktische Erfahrungen zu sammeln.

Am OSZ Handel 1 wird durch jeweils 8 Stunden fachpraktischen
und fachtheoretischen Unterricht eine Basisqualifikation in dem
beruflichen Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung vermittelt.
Dadurch kann die Chance auf einen Ausbildungsplatz deutlich
erhöht werden.

Bei besonders guten Leistungen besteht auch die Möglichkeit,
zusätzlich den Mittleren Schulabschluss (MSA) zu erwerben. 

Zusätzlich zum normalen Unterricht werden von zwei Bera-
tungslehrerinnen in Zusammenarbeit mit der Sozialpädagogin
regelmäßig soziale Kompetenztrainings durchgeführt. Durch
diese Maßnahme soll am OSZ Handel 1 die Abbrecherquote

gesenkt und mögliche Konflikte frühzeitig erkannt und geklärt
werden.

2. Vollschulische Berufsausbildung

Das OSZ Handel 1 bietet Schülerinnen und Schülern, die entwe-
der den erweiterten Hauptschulabschluss oder den MSA oder
die einjährige Berufsfachschule erfolgreich abgeschlossen
haben, die Möglichkeit in einer dreijährigen Berufsfachschul-
ausbildung (dreijährige OBF) eine Ausbildung zum Kaufmann/
-frau im Groß- und Außenhandel zu machen. Das Jahr in der
einjährigen Berufsfachschule kann angerechnet werden. 

Der Unterricht im OSZ Handel 1 wird auf der Basis eines Modell-
betriebs in einem Lernbüro organisiert und durchgeführt. Die
Schülerinnen und Schüler sammeln konkrete, betriebliche Erfah-
rungen in einem 12-wöchigen außerschulischen Praktikum.
Weitere praktische Erfahrungen sammeln sie durch die Möglich-
keit der Führung des Kiosks „Stift & Co“, einem Schulprojekt
für den Verkauf von Büro- und Schulbedarf. In den dreijähri-
gen OBF-Klassen werden regelmäßige Trainings zu Konzepten
und Handlungsvorstellungen im Bereich der Selbstorganisation,

http://www.alles-deutschland.de
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Gruppenarbeit, Klassenarbeitsvorbereitung, Hausaufgaben und
länger angelegten Projekten durchgeführt. Im Fachunterricht
werden die geübten Techniken systematisch weitergeführt und
vertieft. Die Schülerinnen und Schüler können so ihren eigenen
Lerntyp entdecken und ihren individuellen Lernweg entwickeln.

Diese vollschulische Ausbildung endet ebenso wie die entspre-
chende duale Berufsausbildung mit dem Ablegen der Prüfung
vor der IHK zu Berlin.

Ansprechpartner:

Frau Horn und Frau Breitwieser;
Sekretariat: Frau Isikli und Frau Diedrich
Telefon: 030 611 296 21; Telefax: -15
E-Mail: horn@oszhandel1.de, breitwieser@oszhandel1.de

Bitte informieren Sie sich auch im Internet unter:
www.oszhandel.de

O B E R S T U F E N Z E N T R U M  H A N D E L  1

Bücher Unterrichtsmaterialien Software
25 Jahre im Dienste der Schule 1978-2003

Starker Partner der Schulbibliothek
des OSZs Banken und Versicherungen

Lieferant für Fach-/Sach- und
Schulbücher für alle Fachbereiche

Gerne bieten wir Ihnen unverbindliche Kostenvoranschläge.

Georg Westermann Buchhandlung

Hohenzollerndamm 152 Telefon (030) 89 5102 73

14199 Berlin Fax (030) 89 5102 74

E-Mail: info@westermann-buch.de

Internet: www.westermann-buch.de

mailto:horn@oszhandel1.de
mailto:breitwieser@oszhandel1.de
http://www.oszhandel.de
mailto:info@westermann-buch.de
http://www.westermann-buch.de
http://www.alles-deutschland.de
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5. Studien befähigende Bildungsgänge

1. Berufliches Gymnasium

Am Beruflichen Gymnasium des OSZ Handel 1 erwirbt man die
allgemeine Hochschulreife, die zum Studium an allen Hochschu-
len und Universitäten berechtigt. Die Besonderheit der Ausbil-
dung an unserem OSZ besteht darin, dass es neben dem Leis-
tungsfach Wirtschaftswissenschaft ein weiteres zur Wahl gibt
und zwar die Wirtschaftsinformatik.

Das Leistungsfach Wirtschaftsinformatik richtet sich an Schüler
mit einem besonderen Interesse an Informatik. Die Inhalte wur-
den in unserem Haus in enger Abstimmung mit der Praxis ent-
wickelt. Das OSZ Handel 1 ist bundesweit eines von wenigen
Beruflichen Gymnasien, an denen dieses Fach überhaupt ange-
boten wird. Inzwischen wurde in Kooperation mit der FH Bran-
denburg erreicht, dass spezifische Leistungsscheine am OSZ
Handel 1 für das entsprechende Studium anerkannt werden.

Das wirtschaftliche Profil wird durch weitere Fächer ergänzt: die
Grundkursfächer Rechnungswesen und Recht, die auch zu Prü-
fungsfächern gewählt werden können. Das Fremdsprachenan-
gebot erstreckt sich über Englisch, Französisch, Russisch und Spa-
nisch sowie Japanisch in AG-Form. Künstlerische Fächer sind

Musik und Bildende Kunst als Grundkurse. Im Sport werden
diverse Sportarten angeboten.

Bei dem Abitur im Jahre 2009 erreichte unser OSZ wieder einen
so guten Notendurchschnitt, dass wir, wie in den vergangenen
Jahren, zu den besten Oberstufenzentren Berlins gehören.

2. Berufsoberschule

Das Ziel in der Berufsoberschule ist der Erwerb der Allgemei-
nen oder Fachgebundenen Hochschulreife. Dabei soll die beruf-
liche Erfahrung ein Trumpf auf dem Weg zum Abitur sein. Die
Berufsoberschule am OSZ Handel 1 hat seinen Schwerpunkt in
den Wirtschaftswissenschaften. 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur mit zwei Fremdspra-
chen) berechtigt zum Studium aller Studiengänge an Hoch-
schulen und Universitäten. Der Erwerb der Fachgebundenen
Hochschulreife (Fachabitur mit einer Fremdsprache) am OSZ
Handel 1 berechtigt zum Studium der Betriebswirtschaftslehre,
Volkswirtschaftslehre und anderer verwandter Fächer an Hoch-
schulen und Universitäten.

Voraussetzung für die Aufnahme in die Berufsoberschule ist der
mittlere Schulabschluss und eine abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung. Wurde die Berufsausbildung nicht abge-
schlossen, ist eine Aufnahme möglich, wenn eine einschlägige
Berufserfahrung nachweisbar ist. Absolventen der Fachober-
schule können gleich in die 13. Jahrgangsstufe einsteigen, wenn
sie die Fachhochschulreife und die entsprechende berufliche
Vorbildung haben. Eine Altersbeschränkung zur Aufnahme in
die Berufsoberschule besteht nicht.

http://www.alles-deutschland.de
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Der Unterricht am OSZ Handel 1 wird in einer zweijährigen Voll-
zeitform angeboten. Er umfasst 35 Stunden pro Woche in einem
festen Klassenverband. Nach einem Jahr, der so genannten 12.
Jahrgangsstufe, haben Sie die Möglichkeit die Prüfung der
Fachhochschulreife abzulegen, um damit die Berechtigung zum
Studium an einer Fachhochschule zu erwerben.

Ansprechpartner:

Herr Müller und Frau Goerden; Sekretariat: Frau Borchert 
Telefon: 030 611 296 18; Telefax: - 15
E-Mail: gymnasium@oszhandel1.de

3. Fachoberschule

Das Ziel der Fachoberschule ist der Erwerb der Fachhochschul-
reife. Sie ermöglicht ein Studium an jeder deutschen Fachhoch-
schule.  Am OSZ Handel 1 haben wir die einjährige und zwei-
jährige Fachoberschule.  Der Unterricht in Vollzeitform umfasst
34 Unterrichtsstunden pro Woche. Die Probezeit dauert ein
Schulhalbjahr. Seit dem Schuljahr 2007/08 wird in beiden For-
men der Fachoberschule zu Beginn des 1. Halbjahres ein Metho-
dentraining mit den Schülerinnen und Schülern durchgeführt.

Voraussetzung für die Aufnahme in die einjährige Fachober-
schule ist der mittlere Schulabschluss und eine abgeschlossene
kaufmännische Berufsausbildung oder 5-jährige Berufserfah-
rung im Berufsfeld Wirtschaft. Eine Altersbegrenzung gibt es
nicht. Voraussetzung für die Aufnahme in die zweijährige Fach-
oberschule ist ein erfolgreicher mittlerer Schulabschluss. Bewer-
ber/-innen können nur bis zum vollendeten 21. Lebensjahr auf-

genommen werden. Im zweiten Schulhalbjahr muss ein Betriebs-
praktikum absolviert werden. 

Am OSZ Handel 1 gibt es die Besonderheit, dass es in der zwei-
jährigen Fachoberschule ein bilinguales, interkulturelles berufs-
qualifizierendes Projekt gibt. In diesem können Bewerber/
-innen türkischer Herkunft das Wahlpflichtfach Türkisch bele-
gen, um ihre Türkischkenntnisse zu verbessern. Damit wird der
Tatsache Rechnung getragen, dass sowohl in Deutschland als
auch in der Türkei ein großer Bedarf an qualifizierten Arbeits-
kräften mit ausgeprägten sprachlichen, wirtschaftlichen und
bikulturellen Kompetenzen besteht. Das Praktikum im 2. Halb-
jahr kann in der Türkei durchgeführt werden.

Ansprechpartner:

Frau Viebrock und Frau Maaß; Sekretariat: Frau Heese
Tel. 030 611 296 40; Fax: - 15
E-Mail: viebrock@oszhandel1.de oder maass@oszhandel1.de

mailto:gymnasium@oszhandel1.de
mailto:viebrock@oszhandel1.de
mailto:maass@oszhandel1.de
http://www.alles-deutschland.de
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Ansprechpartnerin:
Liisa Crasemann 

(liisa.crasemann@faa-nord.eu)
Tel.: 030 533388-75

http://www.faa-nord.de

Sie möchten beruflich weiterkommen?

Förderung durch 

Bildungsgutschein möglich!

Wir bieten Ihnen zertifizierte

Umschulungen, Qualifizierungen, Ausbildungen

• kaufmännisch
     SAP

TM

, Bürokaufmann, ECDL, Einzelhandel etc.

• gewerblich-technisch
    Lager-Logistik, Farbe, Metall, Holz etc.

• Dienstleistung
    Kosmetik, Friseur, Pflege etc.
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6. Berufliche Weiterbildung

Staatliche Europäische Wirtschaftsfachschule

Die Staatliche Europäische Wirtschaftsfachschule  am OSZ Han-
del 1 bietet leistungsfähigen Nachwuchskräften die Möglichkeit
nach dem erfolgreichen Abschluss einer kaufmännischen Berufs-
ausbildung die Zusatzqualifikation zum/zur „Staatlich geprüf-
ten Betriebswirt/-in“ mit dem Schwerpunkt Außenwirtschaft /
Marketing zu erwerben.

Der Studiengang endet nach 6 Semester und einem Prüfungs-
semester. Er wird berufsbegleitend im Abendunterricht angebo-
ten.

Der Unterricht findet im Klassenverband und in kleinen spezia-
lisierten Gruppen statt. Damit ist eine effektive und qualifizier-
te Ausbildung garantiert. 

Die Lerninhalte sind untergliedert in den:

I. Fachrichtungsübergreifenden Bereich
(Rhetorik, Verhandlungsführung und Präsentation, Deutsch,
Fremdsprachen: Englisch (Pflicht), Spanisch, Französisch, Rus-
sisch, Japanisch, Polnisch (Wahlpflichtmöglichkeiten).

II. Fachrichtungsbezogenen Bereich I 
(Betriebswirtschaftslehre/Personal, Arbeits- und Sozialrecht,
Volkswirtschaftslehre/Politik, Rechnungswesen, Wirtschafts-
mathematik, Statistik, Informatik, Recht).

III. Fachrichtungsbezogenen Bereich II 
(Außenwirtschaft oder Marketing).

mailto:liisa.crasemann@faa-nord.eu
http://www.faa-nord.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
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Zusätzliche Kurse, Zertifikate und Abschlüsse

– EDV-Weiterbildung
– Ausbildereignung nach AEVO
– Coaching
– Controlling
– Zertifizierung von beruflichen Fremdsprachenkenntnissen

(Pflichtprüfungen gemäß europäischen Kriterien auf drei
Niveaustufen)

– Studierende mit mittlerem Schulabschluss können zusätzlich
die Fachhochschulreife erwerben.

Zurzeit werden für den Besuch der Wirtschaftsfachschule keine
Studiengebühren erhoben.

Lediglich für externe Prüfungen, externe Dozenten und Studi-
enmaterial fallen Gebühren an.

Ansprechpartner:

Herr Knoblauch; Sekretariat: Frau Diedrich 
Telefon: 030 611 296 21; Telefax: - 15
E-Mail: diedrich@oszhandel1.de

mailto:diedrich@oszhandel1.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.forum-berufsbildung.de
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7. Unsere Bildungsgänge

Berufliches
Gymnasium

Erwerb der
allgemeinen
Hochschulreife

� dreijährig

MSA und Be-
rechtigungs-
schein für den
Besuch der
gymnasialen
Oberstufe

oder Abschluss
der 10. Klasse
einer Realschule
mit Leistungen,
die zum Besuch
der gymnasia-
len Oberstufe
berechtigen
oder MSA und
qualifizierter
Abschluss oder
einjährigen
kaufmänni-
schen OBF

Berufsober-
schule

Erwerb der
allgemeinen
oder fachge-
bundenen 
Hochschulreife

� zweijährig

MSA und abge-
schlossener Be-
rufsausbildung

oder

� einjährig

MSA und abge-
schlossener
Berufsausbil-
dung und Fach-
hochschulreife

Fachoberschule

Erwerb der
allgemeinen
Fachhochschul-
reife

� einjährig

MSA und abge-
schlossener
Berufsausbil-
dung

� zweijährig

MSA und 
nicht älter als
21 Jahre und
ohne Berufs-
ausbildung

� einjährige
Berufsfach-
schule (OBF)

Erwerb des
mittleren Schul-
abschlusses
(MSA)

und

Berufsvorberei-
tung (BV)
für Tätigkeiten
im Bereich
Wirtschaft und
Handel (keine
abgeschlossene
Berufsausbil-
dung)

� dreijährige
Berufsfach-
schule (OBF)

für den
Ausbildungs-
beruf

Kaufmann/-frau
im Groß- und
Außenhandel

Voraussetzungen
MSA oder er-
weiterter
Hauptschulab-
schluss oder
erfoglreicher
Abschluss der
einjährigen OBF

Berufsschule

für die Aus-
bildungsberufe

Kaufmann/-frau
im Einzelhandel

Buchhändler/-in

Drogist/-in

Kaufmann/-frau
im Groß- und
Außenhandel

Kaufmann/-frau
für Marketing-
kommunikation

Veranstaltungs-
kaufmann/-frau

Gestalter/-in für
visuelles Marke-
ting

Fachangestellte
für Markt- und
Sozialforschung

Europäische
Wirtschafts-
schule

Abschluss als

Staatlich ge-
prüfter
Betriebswirt/-in

� dreijährig

berufsbe-
gleitend
Abendunter-
richt

Schwerpunkt
Außenhandel/
Marketing

http://www.alles-deutschland.de
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